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Digitale Plattform für die Energieforschung
Die Wissenschaftler*innen des Zukunftslabors Energie entwickelten eine digitale Forschungs- und Entwicklungsplattform, die Zusammenarbeit, Datennutzung und Wissenstransfer in der Energieforschung stärkt. Ziel ist es, Forschung und Praxis besser zu vernetzen, Ergebnisse transparent bereitzustellen und Open Science aktiv zu fördern.
Die Wissenschaftler*innen des Zukunftslabors Energie beschäftigen sich mit der Frage, wie die Digitalisierung nicht nur die Energiewende vorantreiben, sondern auch die Forschung im Bereich Energie optimieren kann. Sie untersuchen digitale Ansätze, um Prozesse effizienter zu gestalten und den Austausch zwischen den verschiedenen Akteuren der Energieforschung zu fördern. Dabei stehen drei wesentliche Ziele im Fokus: die Stärkung der Zusammenarbeit innerhalb der niedersächsischen Energieforschung, die Wiederverwendbarkeit von Forschungsdaten und Modellen sowie die Förderung des Dialogs zwischen Forschung und Praxis, ergänzt durch den Austausch mit der breiten Öffentlichkeit.
Um diese Ziele zu erreichen, entwickelten die Wissenschaftler*innen in den vergangenen Jahren eine prototypische Forschungs- und Entwicklungsplattform. Perspektivisch soll sie Forschenden, Praxispartnern aus der Energiewirtschaft und interessierten Bürger*innen zur Verfügung stehen. Die Plattform besteht aus sechs Elementen: Competence (zur Darstellung fachlicher Expertise), Methods (Best Practices erfolgreicher Methoden und Modelle), Repository (digitales Archiv nutzbarer Simulations- und Datenmodelle), Simulation (Veranschaulichung und Analyse digitalisierter Energiesysteme), Transparency (Veröffentlichung von Forschungsergebnissen) und Core (Bereitstellung grundlegender Funktionen wie Serverstruktur, Navigation und Datenschutz). 
„Der Einsatz unterschiedlicher Frameworks und methodischer Ansätze hat uns zum Teil vor Herausforderungen gestellt, für die wir passende Lösungen finden mussten. Dadurch haben wir wertvolle Erkenntnisse gewonnen und tolle Ergebnisse erzielt. Diese stellen wir im Sinne der Open Science anderen Forscher*innen zur Verfügung, damit sie von unserer Erfahrung profitieren können“, sagt Luca Manzek, OFFIS – Institut für Informatik, FuE-Bereich Energie
Die Wissenschaftler*innen ließen die entwickelte Plattform durch Expert*innen der Energieforschung evaluieren und optimierten daraufhin letzte Design- und Funktionsfehler. Darüber hinaus stellten sie die Plattform Kolleg*innen des Forschungsprojektes NFDI4Energy vor, das auf eine bundesweite Infrastruktur für Energieforschungsdaten abzielt. Bei einem gemeinsamen Workshop präsentierten die Wissenschaftler*innen des Zukunftslabors die einzelnen Elemente der Plattform und gaben wertvolle Einblicke in bereits erlangte Erkenntnisse, was den Wissenstransfer intensivierte. Die Kolleg*innen von NFDI4Energy planen, das Element „Competence“ zu übernehmen und weiterzuentwickeln. Dadurch wird eine nachhaltige Nutzung der Forschungsergebnisse des Zukunftslabors Energie sichergestellt.
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